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Verwaltungsausschuss 4. Mai 10  X
Rat 11. Mai 10 X

Beteiligte Fachbereiche 
/ Referate / Abteilungen

Beteiligung 
des Referates 0140

Anhörungsrecht des 
Stadtbezirksrats

Vorlage erfolgt aufgrund 
Vorschlag/Anreg.d.StBzR

   

 Ja X Nein  Ja X Nein  Ja X Nein

Überschrift, Beschlussvorschlag

Besetzung der Stelle der Stadträtin oder des Stadtrates für das Finanz-/Stadtgrün- und 
Sportdezernat

„Herr Ulrich Stegemann wird für eine Amtszeit von 8 Jahren als Stadtrat für das 
Finanz-/Stadtgrün- und Sportdezernat gewählt. Herr Stegemann erhält Dienstbezüge der 
Bes.-Gr. B 5 und eine Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von derzeit 171,28 € monatlich.“
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Sachverhalt, Begründung, finanzielle Auswirkung:

1. Anlass der Ausschreibung und Ausschreibungsergebnis:

Herr Stadtrat Laczny tritt mit Ablauf seiner Amtszeit am 30. September 2010 in den Ruhestand, 
so dass die Stelle des Stadtrates für das Dezernat IV wiederzubesetzen ist. Der 
Aufgabenzuschnitt des Dezernats IV wird verändert; hierzu verweise ich auf die 
Beschlussvorlage mit der Drucksachennummer 13264/10, die ich dem Rat der Stadt ebenfalls 
zur Beschlussfassung vorlege.

Die Stelle wurde nach entsprechender Beschlussfassung im Rat am 16. Februar 2010 gemäß § 
81 Abs. 3 Niedersächsische Gemeindeordnung (NGO) öffentlich ausgeschrieben. Eine Kopie 
des Ausschreibungstextes sowie ein Personalblatt des vorgeschlagenen Bewerbers sind als 
Anlage beigefügt. Es gingen insgesamt 16 Bewerbungen ein, darunter sind fünf Frauen und 11 
Männer. Eine Kurzliste der Bewerbungen habe ich jedem Ratsmitglied parallel zu dieser 
Vorlage zugeleitet. Mit einem externen Bewerber habe ich ein Vorstellungsgespräch geführt.

2. Vorschlag:

Gemäß § 81 Abs. 3 NGO schlage ich den Bewerber Ulrich Stegemann für die Wahl des 
Stadtrates für das Finanz-, Stadtgrün- und Sportdezernat vor. Die Amtszeit beträgt gemäß § 81 
Abs. 3 NGO acht Jahre.

Herr Stegemann erfüllt alle Voraussetzungen der Ausschreibung. Dies beginnt schon mit 
seinem überdurchschnittlichen Ausbildungsergebnis, indem er die entscheidende zweite 
juristische Staatsprüfung mit Prädikatsexamen abschließen konnte. Eine 
wirtschaftswissenschaftliche Zusatzqualifikation kann er ebenfalls nachweisen. Die weiterhin 
geforderten praktischen Führungs- und Managementerfahrungen konnte er in den 
vergangenen mehr als drei Jahren hier in der Stadtverwaltung sammeln. Er hat sich in dieser 
Zeit zunächst als mein persönlicher Referent und seit 2008 als mein Büroleiter über die 
Grenzen der Stadtverwaltung hinaus etabliert, indem er mich aus dieser Position heraus bei 
der Steuerung des Konzerns Stadt Braunschweig unterstützt hat. Hier konnte er mich 
insbesondere bei der Steuerung und dem Controlling der städtischen Gesellschaften entlasten.

Trotz seines noch relativ jungen Lebensalters konnte er somit seine guten Führungs- und 
Managementfähigkeiten bereits unter Beweis stellen. So hat der Verwaltungsausschuss der 
Stadt bereits nach einjähriger Tätigkeit bei der Stadt, ihm den Dienstposten des Referatsleiters 
0100 übertragen. Auch hier konnte er überzeugen, so dass der Verwaltungsausschuss im März 
2010 über seine Beförderung zum Städtischen Direktor entschieden hat. Die im weiteren 
erwarteten Kenntnisse über die Verflechtungen zwischen Politik, Verwaltung und Medien sind 
ihm aus seiner derzeitigen Position heraus ebenfalls in vollem Umfang vertraut, so dass er 
insgesamt die für einen Wahlbeamten erforderlichen Erfahrungen gesammelt hat, die er 
nunmehr nutzbringend einbringen kann. 

Von den formalen Voraussetzungen abgesehen, erfüllt er aber auch im Übrigen die 
Anforderungen, die an dieser entscheidenden Position der Stadtverwaltung an ihn gestellt 
werden und genießt darüber hinaus mein uneingeschränktes Vertrauen. 

Im Gegensatz zu dem anderen aussichtsreichen Bewerber verfügt Herr Stegemann über die 
nötigen Erfahrungen und Kenntnisse in einer Großstadtverwaltung, so dass ich ihn deshalb 
vorschlage.

3. Verfahrensablauf:

Der Bewerber erhält Gelegenheit sich in der Ratssitzung mit einem Kurzvortrag vorzustellen.
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Der Wahlvorgang ist nach den Verfahrensvorschriften des § 48 NGO abzuwickeln. Die Wahl 
erfolgt in öffentlicher Sitzung. Sofern vor dem Wahlakt schützenswerte Belange aus der 
Persönlichkeitssphäre des Bewerbers erörtert werden sollen, muss jedoch die Öffentlichkeit 
vorübergehend ausgeschlossen werden.

Gemäß den §§ 1 Abs. 1 und 3 Abs. 3 der Niedersächsischen Kommunalbesoldungsordnung in 
der derzeit geltenden Fassung erhält der Stelleninhaber Dienstbezüge nach der Bes.-Gr. B 5 
zuzüglich einer Dienstaufwandsentschädigung von 171,28 € monatlich.

gez.

Dr. Hoffmann 

Anlage
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Anlage zur Drucksache 13263/10 


 
Bei der Universitätsstadt Braunschweig (rund 245.000 Einwohner) ist zum 1. Oktober 2010 die 
Stelle 


 
der Stadträtin oder des Stadtrates für das Finanz-, Stadtgrün- und Sportdezernat 


 
zu besetzen, weil der derzeitige Stelleninhaber mit Ablauf seiner Amtszeit in den Ruhestand tritt.  
 
Die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber wird auf Vorschlag des Oberbürgermeisters vom Rat 
für eine Amtszeit von 8 Jahren in das Beamtenverhältnis auf Zeit gewählt. Die Dienstbezüge rich-
ten sich nach BesGr. B 5, zzgl. wird eine Dienstaufwandsentschädigung gewährt. 
 
Das Dezernat umfasst den Fachbereich Finanzen, den Fachbereich Stadtgrün und Sport sowie 
das Referat Stadtentwicklung und Statistik, wobei der Fachbereich Stadtgrün und Sport und das 
Referat Stadtentwicklung und Statistik dem Dezernat zum 1. Dezember 2010 zugeordnet werden. 
 
Eine Änderung der Dezernatseinteilung bleibt vorbehalten. 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen die allgemeinen beamtenrechtlichen Voraussetzungen 
für die Berufung in das Beamtenverhältnis erfüllen und sollen das 30. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Ferner müssen sie die für das Amt erforderliche Eignung, Befähigung und Sachkunde besit-
zen; die durch überdurchschnittliche Ergebnisse erworbene Laufbahnbefähigung für das 2. Ein-
stiegsamt der Laufbahngruppe 2, Fachrichtung Allgemeine Dienste (ehemals höherer allgemeiner 
Verwaltungsdienst), oder zum Richteramt (Volljuristin oder -jurist) ist Voraussetzung. Wün-
schenswert wäre darüber hinaus eine wirtschaftswissenschaftliche Zusatzqualifikation oder wirt-
schaftsnahe praktische Erfahrungen. 
 
Gesucht wird eine tatkräftige, darstellungsfähige und zielstrebige Persönlichkeit, welche zugleich 
über praktische Führungs- und Managementerfahrungen im Bereich der öffentlichen Verwaltung  
- möglichst in der Kommunalverwaltung - verfügt. Hierbei wäre es wünschenswert, wenn diese 
Erfahrung in einer Verwaltungseinheit nachgewiesen werden kann, die die doppische Haushalts-
führung bereits vollzogen hat und durchführt. Verständnis für das politische Wirkungsfeld eines 
Wahlbeamten und seinen Verflechtungen zwischen Politik und Verwaltung werden erwartet. 
 
Die Stadt Braunschweig strebt an, den Frauenanteil in der Dezernatsebene zu erhöhen. Daher 
werden besonders Frauen aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
Nähere Informationen zur Stadt Braunschweig finden Sie unter www.braunschweig.de. 
 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften und sonstige Unter-
lagen über den beruflichen Werdegang sowie Angabe von Referenzen) sind bis zum  19. März 
2010 zu richten an: 
 


Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann 
- persönlich -  


Postfach 33 09 
38023 Braunschweig 





